
Laatzen. Ist dies der große
Durchbruch bei der Schulpla-
nung in Laatzen? Die Stadtver-
waltung hat am Donnerstag-
abend vergangenerWoche erst-
mals ein Gesamtkonzept vorge-
stellt, wie die Stadt die enormen
PlatzproblemeandenSchulen in
Laatzen-Mitte lösen könnte. Im
Zentrum steht die Schaffung
eines „Bildungscampus“ im Be-
reich zwischen Erich-Kästner-
Schulzentrum, B6 und Wülfero-
der Straße. Die Pläne sehen vor,
dort eine weitere Grundschule
und zwei Sporthallen zu errich-
ten sowie das Schulzentrum zu
erweitern.
Das Interesse andenPlänen ist

groß: Rund35 Zuhörer, darunter
mehrere Schulleiter sowie viele
Lehrer und Lehrerinnen und El-
ternvertreter der Grundschule
an der Pestalozzistraße, verfolg-
ten die Präsentation in der Al-
bert-Einstein-Schule, einige
auch online. Die Resonanz

hängt auch damit zusammen,
dass dieGrundschule Pestalozzi-
straße längst ihre Belastungs-
grenze überschritten hat: Eltern
und Schüler warten seit Jahren
darauf, dass die Stadt endlich
eine Lösung schafft.
Für Laatzens Bau-Fachbe-

reichsleiter Hauke Schröder ist
die gefundene Lösung „bahn-
brechend und zukunftsorien-
tiert“ –und für viele eineÜberra-
schung. Hatte die Stadt bislang
vor, die Grundschule an der Pes-
talozzistraße weitgehend abzu-
reißen und durch einen Neubau
auf dem Schulgelände zu erset-
zen, will die Verwaltung nun in
etwa 250 Metern Entfernung
ein neues Grundschulgebäude
an derWülferoder Straße errich-
ten. Der Neubau könne auf
einem Teil des bisherigen Sport-
platz-Areals entstehen, erläuter-
te Schröder. Der Sportplatz wür-
de dann – um fast 90 Grad ge-
dreht – direkt an der B6 neu an-
gelegt, das Kleinspielfeld fiele
weg.

nEuE grundSchulE
Im altBau?

Sobald das neue Gebäude fertig
ist, könnte die Grundschule
dorthin umziehen. Den Altbau
würde die Stadt im Anschluss
bedarfsweise sanieren und dort
eine zweizügige Grundschule
einrichten. Ob diese als Außen-
stelle betrieben oder eine kom-
plett neue Schule gegründet
würde, stehe noch nicht fest,
sagte Laatzens Stadtrat Jörg
Sporleder: „Das Einfachstewäre
es, eine neue, zweizügige Schu-
le zu gründen“, sagte er. Dies
müsse allerdings auch mit dem
Land besprochen werden.
Zum Konzept zählen auch

zwei neue Sporthallen nördlich
und südlich des Jugendzent-
rums. Eine der beiden Hallen
würde zweistöckig als Doppel-
halle geplant, sodass beide Ge-

bäude zusammen neun Spielfel-
der umfassen. Im Anschluss will
die Stadt die vordere der beiden
bestehenden Drei-Feld-Sport-
hallen am Erich-Kästner-Schul-
zentrum abreißen, um Platz für
die ebenfalls benötigte Schul-
erweiterung zu schaffen. Auch
die in die Jahre gekommene Ein-
Feld-Halle an der Grundschule
Pestalozzistraße müsste wei-
chen. In Summe stockt die Stadt
damit die Zahl der Hallen-felder
von sieben auf zwölf auf.

IdEE EInES
„BIldungScampuS“

Laatzen erhalte so einen „Bil-
dungscampus“, erläutert Bau-
Fachbereichsleiter Schröder: Be-
stehende und neue Gebäude
gruppierten sich umeine Begeg-
nungs- und Freifläche im Zent-
rum herum. „Durch die Errich-
tung von Turnhallen und des
Sportplatzes im Norden geben
wir dem Gelände ein neues Ge-
sicht“, sagt Schröder. Auch sei
geplant, parallel zur B6 einen
Fuß- und Radweg anzulegen,
sodass Schüler und Bürger die
Sporthallen auch über diesen er-
reichen könnten.
Die neue Grundschule werde

von der Wülferoder Straße er-
schlossen. Mit dieser großen Lö-
sung könneman zudemdie Ent-
wässerungsprobleme des Sport-
platzes lösen. Auch energetisch
sieht er Vorteile. „Wir hätten die
Möglichkeit, das Nahwärme-
netz zu erweitern und innovati-
ve Elemente wie Geothermie zu
berücksichtigen.“

EntSchEIdung StEht
noch auS

Die Pläne sind bislang lediglich
eine Ideenskizze. Im nächsten
Schritt gehe es darum, eine poli-
tische Richtungsentscheidung
zu erhalten, sagte Stadtrat Spor-
leder. Einen Zeitplan gebe es

noch nicht, genauso wenig eine
Kostenschätzung. Allerdings
böte die Planung in beiderlei
Hinsicht Vorteile. Denn zum
einen wolle man sich beim Bau
der neuen Grundschule am Ent-
wurf der Grundschule Im Lan-
gen Feld orientieren, wo in die-
sem Jahr der Neubau beginnt.
Dies verkürze die Planungszeit.
„Und wir brauchen kein Um-
zugshotel“, so Sporleder – Leh-
rer und Schüler der Grundschule
könnten während der Neubau-
arbeiten an Ort und Stelle blei-
ben. „Dies wirkt sich kosten-
dämpfend aus.“
„Ich finde die Überlegung

grundsätzlich gut, ganzheitlich
heranzugehen“, sagte Lehrer-
vertreter David Freyer in einer
ersten Reaktion. „Aber es wird
unglaublich engdahinten“, sag-
te der EKG-Oberstufenkoordi-
nator: „So wie ich das Baufeld
sehe, wollen sie auf einen Teil
unseres Schulhofs drauf, denwir
gerade fertiggestellt haben.“
Freyer schlug deshalb vor, den
bisherigen EKS-Parkplatz zwi-
schen Schulzentrum undMarkt-
straße erneut in den Blick zu
nehmen. „Wir müssten die Flä-
chenvorderSchuleauchals Pau-
senbereich nutzen.“ Freyer be-
tonte, dass die Schulen sehr
unterschiedlich sind. „Grund-
schüler sind lauter als ältere
Schüler.“
„Wir werden eine Abgren-

zung schaffen müssen“, stimm-
te Sporleder zu. Für den bisheri-
gen EKS-Parkplatz gebe es einen
politischen Beschluss für eine
Wohnbebauung. „Wenn es da-
von eine politische Abkehr gibt,
ist das eine andere Fragestel-
lung. Aber wir stellen das mo-
mentan nicht zur Diskussion.“
Axel Paulig, Leiter der Grund-

schule Pestalozzistraße, sieht
ebenfalls Gesprächsbedarf. „Ich
sehe schon große Schwierigkei-
ten hinsichtlich der Anforderun-
gen des Gymnasiums, der Ober-

schule und unserer Grundschü-
ler“, sagte Paulig. „Wir müssen
auf jeden Fall ins Gespräch kom-
men“ – etwa darüber, das bis-
lang im Plan eingezeichnete
neue Gebäude an der Wülfero-
der Straße zu drehen, sodass die
Schülerinnen und Schüler dort
einen eigenen Bereich erhielten.
Schröder räumte diese Möglich-
keit ein.

SchulEn wollEn
gEhört wErdEn

Uneinigkeit gibt es beim Proze-
dere: Laut Sporleder soll die Poli-
tik zunächst die Richtung vorge-
ben. „Wenn der Schulausschuss
eine Entscheidung trifft, ist das
der Startpunkt für die Kommu-
nikation“, man wolle in Gesprä-
che mit allen Beteiligten gehen,
darunter Schulleitungen und El-
tern. „Es muss doch vorher ein
Austausch mit uns stattfinden,
bevor die Politik entscheiden
kann“, wandte hingegen
Grundschulleiter Paulig ein.
„Mir wäre lieb, wenn die Kom-
munikation mit den Beteiligten
bis Ende Februar stattfindet“,
ergänzte EKG-Lehrer Freyer.
Auch ThomasWeber (Grüne) in-
sistierte: „Ich sehe eine Reihe
von Vorteilen dieser Planung.
Aber ich persönlich tuemich da-
mit schwer, eine Richtungsent-
scheidung ohne eine tiefere Dis-
kussion mit den Betroffenen zu
treffen.“
Hannelore Flebbe (CDU) äu-

ßerte sich zuversichtlich, dass
die Politik sich bis zur nächsten
Schulausschusssitzung am 27.
Februar eine Meinung bildet.
„Grundsätzlich möchte ich sa-
gen: Die Idee gefällt mir gut“,
sagte Flebbe. 2000 Kinder wür-
den soaufeiner rechtweitenFlä-
che untergebracht. „Auf der an-
deren Seite gibt es Synergieef-
fekte“, sagte Flebbe – vielleicht
entstünden so Verbindungen
zwischen den Schulen.

Platz für eine weitere Grundschule?
Auf einem Teil der Sportplatzfläche am
Erich-Kästner-Schulzentrum könnte ein
Neubau entstehen. Der Sportplatz würde
dann zur B6 hin versetzt.
Foto: Astrid Köhler

Laatzen-Mitte soll eine dritte
Grundschule bekommen
stadt stellt idee eines „BIldungScampuS“ am erich-Kästner-schulzentrum vor

Zeugnistag

R einhard Mey hat den
„Zeugnistag“ besun-
gen. Er singt davon,wie

ein Junge mit furchtbar
schlechten Noten nach Hause
kommt.
Nicht einmal eine 4 in Reli-

gion! Seinen Eltern zeigt er
das Zeugnis lieber nicht. Und
als er es unterschrieben wie-
der abgeben muss, unter-
schreibt er. Schön bunt, sieht
nicht schlecht aus. Am nächs-
tenMorgen steht er allein und
stumm vor dem Direktor. Sei-
ne Eltern müssen kommen,
und der Rektor freut sich
schon auf die saftige Strafe,
die diesen Urkundenfälscher
erwartet.
Aber es kommt ganz an-

ders. Sein Vater, erzählt Rein-
hard Mey, nimmt das Zeugnis
in die Hand, sieht es sich an
und sagt: ‚Ja, kein Zweifel.Das
ist meine Unterschrift!„ - Und
auch die Mutter erklärt: „Ja,
das habe ich unterschrieben.
Komm, Junge“, sagt sie dann
und sie gehen nach Hause.
Noch viele Jahre ist er zur

Schule gegangen, resümiert
Reinhard Mey und er hat si-

cher auch viel Unnützes ge-
lernt. Diese Lektion aber hat er
nie wieder vergessen:Wie gut
es tut, wenn jemand hinter dir
steht, egal, was du auch aus-
gefressen hast, jemand der dir
Zuflucht gibt. Und er wünscht
allen Kindern Eltern, die aus
diesem Holz geschnitten sind.
Und woher nimmt man als

Lehrkraft oder Elternteil diese
Liebe her? In der Bibel heißt es
im 1. Brief des Johannes dazu:
Gott ist die Liebe; und wer in
der Liebe bleibt, der bleibt in
Gott und Gott in ihm. Gott als
Quelle dieser Liebe – das gibt
vielleicht wieder Mut und
Kraft. Gerade, wenn es in der
nächsten Woche wieder
Zeugnisse gibt.

Wibke Lonkwitz,
Pastorin an der

BBS Springe

um himmels willen
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Gern gesehen und wieder Mal in Hannover: das singOUT-Mass-Choir-Projekt von Silas
Edwin ruft wieder alle auf:Sei dabei,mit 200 weiteren Stimmen auf der Bühne.
Ab sofort werden aus Hannover und Umgebung wieder Sänger jeden Alters gesucht, die
mitmachen und die Begeisterung weitergeben möchten. singOUT garantiert ein unvergess-
liches Erlebnis mit viel Spaß, Musik und Emotionen.Von Gospel bis hin zu Pop und weiteren
Musikrichtung; der Mass-Choir erhält durch die Stimmgewalt der 200 Sänger
ein ganz besonderes Klangvolumen. Los geht es in Köln mit dem Ein-
gangsworkshop am 09. Juni ’24. Danach wird 1x monatl. geprobt
und sich 6 Monate lang auf den großen Auftritt vorbereitet: dem sing-
OUT-Konzert in der Theater amAEGI Hannover, am 29.März ’25.
Dort präsentieren die 200 Stimmen mit Solisten und Band, eine Musik-
explosion der Extraklasse.
Mitmachen können alle, die Freude am Singen haben sowie
die Dynamik eines Mass-Choirs erleben möchten.Sei dabei!

JETZT anmelden: hannover@singout-projekt.de
www.singout-projekt.de

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
Di. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Unsere Wochenangebote:Wir schlachten noch selbst!

Aus eigener Schlachtung!

Wir kochen für Sie
jeden Mittwoch: Eintopf

Für Sie vorrätig:
Schlachteplatte und Grünkohl!

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

Diverse Termine | Alte Druckerei
Brick FEST LivE!

ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Stand Up comedy Open Mic
12. Februar 2024: Hanomacke

Hannover-Burgdorf - HBc Nantes
13. Februar 2024: Swiss Life Hall

Lear
Diverse Termine: Opernhaus

Der Herr der ringe & Der Hobbit
14. Februar 2024: Theater am Aegi

Martin rütter
15. Februar 2024: Swiss Life Hall

Tropikel Ltd. - „Quality“ - Tour
15. Februar 2024: Faust - Mephisto

Hannover 96 - Spvgg Greuther Fürth
16. Februar 2024: Heinz von Heiden Arena

E. Brass Quartet feat. T. Lakatos
16. Februar 2024: Jazz Club

vor Ort für Sie da:

in den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
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32288601_002623

2933601_002622

3045601_002624
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